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Abteilung 26, 08. 11, 1989

Hans-Peter Limmler informien Kawin Eigenfeld Gber das Wirken verschiedener Basisgruppen
des “Neuen Forum™ in Kothen sowie tber komeeptionelle Gedanken zur Strukiur und v einem
Ertwur! eines Stams,

Die Eigenfeld verweist auf die Notwendigkeit, ¢igene Strukiuren selbst zu bestlimmen, da dies
Uber Halle nicht zu schalfen sei, Sie schinzl die Arbeil des Neuen Forum in Halle 2ur Zei als
chactisch ein. Veransialtungen laufen uneffektiv und die Erwarntungen der Leute kinnien
uberhaupt nicht gedeckl werden. Man fordere jeta1 von ibnen, sich zu einer Partei 2u profilieren,
die die Mach ergreifen knme. Aber das kinen und wollen sie such nichn. Weder des “Neue
Forum™ noch die Blockparteien verfigen uber geeignete Lewte Tiir die Besetzung von Machipo-
sitionen auf Kreisebene, '
Zu der Position der Frau Kasten, dell die Erwartengshaliung der Devilkerung in des “Neue
Forum”™ beruglich der Profilierung zu ciner Pariei xebr groll sei, dullert Eigenfeld ibee Befarch-
wng, dal bei weilerer Zuspiteung der Machufrage die Sicherheitsorgane einschreiten werden.
Dheser gesamie Apparat kanne dann soforl wirksam werden, um die "sogengnnte Konwerrevilu-
tion" zu verhindermn,

Johanmes Hamann und Plarrer Mezger ziehen aus den bidherigen Veranstaliungen des “Neuen
Forum™ den Schiul, dall es Gullerst problematisch ist, die Sache in vemoniige Bahnen wu lenken.
Es bestehe die Gefahr einer Entwicklung des “Neuen Forum” zu einem leeren Begriff,

Der ungeheure Zeildrack konnie dazu (Ghren , dat) die SED wieder als Lokomative wirksam wir
und die Hoffoungen der Leute auf cine zliernative Plattform cerplalzen. ’

Die undemokratischen Verhaltensweisen der selbsternannten Kontakilevte oder die Angrille ci-
nes Rudiger Weill in “Tscheka-Manier™ kiinnien die Weichen ins Abseits siellen. Unkompeen-
te Leute mallien sich an, inhalilich-programmatische Vorgaben fur die weitere Arbeit anvubie-
e,

Pfarrer Hanewinckel schitzt gegeniber einer Heidi aws der BRD ein. dali es gegenwirig enorme
Probleme mil den eigenen Leuten gibe, da sich jeder profilieren wolle. '

Er hat nichi die Krafi, gegen Aulsieiger vorzugehen, die an vielen Sicllen die bisherige Arbeit
wieder zerstren, Inewischen gibe es die paradoxe Siuation, dafi man ma den ehemaligen
Gegnern besser zusammenarbeiten kann, als mit den Newen in dén eigenen Reihen. Vor illem in
den unteren Reiben der Partei gebe e hervorragende Leute.
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KD Rofilau, 08. 11. 1989

Plarrer Liber, Lothar/OV “Diemer” verkiindele im Rahmen einer Veranstallung des “Neuen
Forum™ am 08. 11. 89 in der evang. Kirche Coswig, dall die Vereinigung “Demokratischer
Aufbruch” sich in eine Partei umbilden wird. In einem “Brief an die Jugend” fordene er u. a_ die
Bildung von der FDJ unabhangiger Jugendgruppen sowie die Absetzung der sozialistischen
Wehrerziehung/vormilitirische Ausbildung.

Ein Tag in der Telefonliiberwachung Halle/S., Quelle: Befehle und Lageberichte des MfS,
Basis-Verlag, Berlin 1990


Heinz Ketchup
Ein Tag in der Telefonüberwachung Halle/S., Quelle: Befehle und Lageberichte des MfS, Basis-Verlag, Berlin 1990
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KD Halle, 08. 11. 89 (inoffizietl)

Durch einen Funke f Spitzname “Carlo™, der engen Kontakt zu Alfred Kathert unterhill, wurde
am 07, [1. 89 ein Flugblatt im Bereich Dreherei der Pumpenwerke Halle zur Anderung des
Verfassungsartikels 1 in Umlauf gebracht, Diese Aktion erfolgte im Aufirag des Pfarres Hane-
winckel und des Kathent. Insgesamt sollen ca. 160 Personen ihre Unterschrift fir diese ‘i.-’erfu-
nungsandemng geleisigl haben,
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Ableilung 26, 08. [ 1, 1989

Ein Gregor Miiller 1ph.) vom Kontakielelon der Georgengemeinde Ubermittell an den akkredi-
Lierten Komrespondenten der “Suddevtschen Zeitung™ Himge, dal viele Anruler beim Kontakite-
lelon wegen der Nominierung des Achim Bohme lir das Politbiro kurg vor ginem Mervensursam-
menbruch stunden. Hinze soll diesen Fakr morgen in der Zeing oder in anderen Medien
verbreiien.

Eine Marivn Zimmermann
Lehrkrall Sektion M/1
MLLU Halle .
Ubermittelt an Henri Schramm vom Komakelelefon, dud man wegen der Wahl des Achim Bahme |
giniges eingeriihe habe, da dus Schreiben der Aktiviagung der Universitiispanteiorganisation an
das ZK der SED nichis bewirk! hat, Morpen sollen Genossen der Seklbun in die Betricbe gehen,
et eing Mehrheit cu schalfen,
Schramm will die Resolution der Uni-Paneiorganisation vervielfilligen.
Schramm schiita ein, dald man bereies ca. 7.000 - 8.000 Umerschrilen zur Aaderung des Anikel
U der Verfassung susammengewragen hal, und div Leute wirden weiler “Schlange siehen™.
Wenn der Fiihrungsansproch weg wire, konnten die Leule wahlen, wen sie wollen. Dann ware das
ewar ihr Problem (offersichillich das der SED-Miglieder). aber sie hitwen dann ihre Solidariti.
Dhe Zimmermann sieht dies cur Zeit als ein Problem im Bewirk Halle, beflrchiet aber, dalidie Ar-
beiler < radikalen Muthoden greifen und damit wiire es ein Problem aller,
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.*"ntlhil'luEE 26,08, 11, 89

Eine Uschi driickt gegeniber Barbara BECKER ihre Befirehiung aus, daid die Leute von der SDP
mit aller Macht den Sozialismus in der DDR beseiligen wollen, Ziel der gegenwinigen
Verinderungen chirfe jedoch nicht sein, den Sozialismus umeukippen.

Von Vollger habe sie erfuhren, daB es am Monlag gane schlimm war und die Aggressivital immer
mehr zZunimmi.



(1158)

{1159

[1160]

{1161}

{1162)

Abteilung 26, 08. 11. 1989

Studentenpfarrer Ktmer informient Parrer Scheurich Gber den Termin 15, 11, 89 fir die niichste
Tagung. Dies soll nicht unter dem alten Symbol laufen. sondern als "Leitungssitzung™ gestaltet
werden, Aus jeder Gruppe, ob evangelisch oder katholisch. soll ¢in Vertreter zur Leilungssileung
delegient werden, :
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Abteilung 26, 08. 11. 1989

Schorlemmer gitt fir den NDR vin Imerview. Bezogen aul die Ausreisewelle dullen er

- Stoppen kinnen wir diese Welle gegenwiinig nichi. Eniweder wir machen alle Grenzen wicder
zu, dana wird vs in der DDR panz schlimm, oder wir mussen dax ertragen.

Das ist firr unsere Wirischah furchibar. Wenn dic BRI weilerhin die Arme weit aulmacks, wird
der Sog bleiben, Teh bin dariiber pane unglocklich.

- Die BRD mul die DDR-Birger zurickweisen, ibnen deuthich sagen, vuer l;:md il die DDR.

Auf Opposition bezogen sagl Schorlemmer:

- Man kann nicht vor Zersplitierung reden, weil nur ein Gunees gersplinern kann, Ex gab noch
keine einheitliche Oppositionsbewegung. Ex sind viele Gruppen, die sich jetst suchen. Dus Ganze
Uberrollt uns jetzt, Wir sind noch nichl so weit, um jelzl einen grilleren Zusammenschlul
areusireben, Wir sind einfach dberfordert durch die jetzige Dynamik.

7l
Abteilung 26, OB, 11, 198

Waschitschka, Matnhias informiert seinen Vater, dall heute nachmittag beim Rat der Stad vine
lingere Verhandlung gefihn wurde tiber den Demonsiralionsweg am nachsien Moniag. Fulgen-
der Weg wurde akzeptien:

Der geht vom Marki iiber den Boulevard. Waisenhavsring, Moritzburgzwinger, Hochsiralle,
Gimritzer Damm zum Vorplaiz der Eissporthalle, Don wird eine Kundgebung sein. Es werden
fesigelegic Redner mil fesigelegien Redezeilen zum Thema "Demokratie und Ermneverung in
unserem Land™ sprechen. Der gesamie Redeblock sofl 25 - 60 Minuien davern und insgesami 2
Stunden. Waschitschka fordert seinen Vater aul, selbsi 2u reden oder cinen Kumpel aus Buna aus
dem Karbid. Was sie dann in der Redezeil machen, was sie an Forderungen stellen, bleibi thnen
iiberlassen. ' :

Der Vater von W. aniwortet, dall er sich schon vorgenommen hatle, e1was zu sagen uber die
Funktiondre in Buna. Weiter wolle er etwas zur Staatssicherheit sagen,

Dem Eigenfeld, Frank 1eilt Waschitschka mit, daf sie sich hewte um 20.00 TUhr in der Giitchenstr.
ireffen. Es geht um die Bildung einer Vorbereitungsgruppe fiir kommenden Montag,
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Im Gespriich mit dem stellv. Leiter des VPKA Halle informiert Korner, Michael, daB beute dem
OB Vorschlige zur Demonswation am kommenden Montag unterbreitet wurden, Es wurde
vereinbart, dall die Marschroute vom Markt zum Platz vor der Eissporiballe geht.

Eigenfeld, Frank setzt sich mit Schlademann in Verbindung. Schiademann fragt, ob Eigenfeld
schon die Entschuldigung abgegeben hat, was Eigenfeld bestatigl. Schlademann verlangt, dalB er
die Entschuldigung sofort zuricknimml, sonst sei dies das Ende des "NF”. Der Name Eigenfeld
steht fir dag “NF", und wo sein Name auftauche, ist das “NF". Eigenfeld sugt dazu, dal es darum
geht, dall so etwas wie am letzten Montag nicht noch einmal passiert. Schlademann lehnt diese
Mitverantwortung ab. Das sei Sache des OB. Der hitte sich entschuldigen milssen, Weiterhin
jullert Schlademann, dad fir die Demonstration am Montag nichl die opposttioneltlen Gruppen,
sundern die Polizel verantwortlich ser,
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@
Eigenfeld erwidert, daf sie als *NF™ vor der Bevilkerung eine Veramwortung haben. Daraulhin
Schlademann: “A. Bihme hat es 2o verantworten und kein anderer, Wir sind nicht mehr in der
Lage, am Montag die Sache in irgendeine Richtung 2u stevern. Kein Mensch ist in der Lage
dagw,” .
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Abteilung 26, 08. 11, 1989

Ein Robert Janke (ph.} teilt dem Henri Schramm vom Kontakuelefon mit, daf sie gegenwirnig
in Delitzsch eine Unterschriftensammlung zur Verfassungsanderung machen und den weiteren
Verfahrensweg kennenlernen mochien. Schramm dulert dazu, dafl sie an die Yolkskammer
verschickl werden kinnten oder auch von ihm (Schramm) am Montag nach Berlin gebracht wer-
den kénnen. '

Ein Herr Schielle aus den Pumperrwerken Halle erkundigt sich beim Kontaktielefon nach der vor-
geschriebenen Form fur die Unlerschriftensammiung rur Verfassungsinderung.





